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Im
 Juni 2018 wurde am

 Fuße 
des Kehrwiederturm

s geplant, 
gesägt und geschraubt. Kanthöl-
zer, Latten und Bretter aus Fichte 
und Dielen aus Douglasie für die 
Deckfläche. Das siebenköpfige 
Projektteam

 des Kunstvereins 
Hildesheim

 und der Fachschule 
Holztechnik & G

estaltung Hildes-
heim

 verbaute gem
einsam

 m
it 

Hildesheim
er Bürger*innen knapp 

500 laufende M
eter Holz. Das 

Ergebnis sind zwei Bühnen, die 
seit ihrer feierlichen Eröffnung am

 
23. Juni 2018 der Stadtbevöl-
kerung als Einladung für Treffen 
und Aktionen gewidm

et sind. Die 
in dieser Form

 erstm
alige Nut-

zung des öffentlichen Platzes am
 

Kehrwiederwall, ist der Versuch 

in Zeiten zunehm
ender verwer-

tungsorientierter Privatisierung 
von städtischen Flächen, öffent-
lichen Raum

 zur Bühne für Kunst 
und Kultur um

zuwidm
en und 

als einen O
rt für gem

einsam
e 

Aktivitäten sichtbar zu m
achen. 

Dieser, der Allgem
einheit zur 

Verfügung stehende Raum
, bietet 

unterschiedlichen G
ruppen die 

M
öglichkeit für eine Verhandlung 

ihrer Anliegen und dient zugleich 
inform

ellen und unbeabsichtigten 
Begegnungen. Hier können sich, 
frei von Konsum

zwang oder den 
Einschränkungen privater Interes-
sen, M

enschen versam
m

eln, or-
ganisieren und sichtbar werden.
Entlang der Frage nach dem

 Ver-
hältnis von öffentlichen O

rten und 

den Körpern, die hier in Erschei-
nung treten, lud die Kunstverm

itt-
lung des Kunstvereins Hildesheim

 
zu einem

 künstlerisch-praktischen 
W

orkshop ein. Die G
ruppe 

dokum
entierte und untersuch-

te den Bau der Bühnen m
ittels 

einer teilnehm
enden Beobach-

tung im
 M

edium
 Fotografie. Die 

Aufm
erksam

keit galt der Q
ualität 

der Begegnungen zwischen den 
M

enschen und dem
 Um

gang m
it 

dem
 M

aterial. Durch die fotografi-
sche Begleitung konnten M

uster 
innerhalb der O

rganisation der 
Bau-G

ruppe, der Reaktion von 
Passant*innen und der Interaktion 
zwischen M

aterial und Individuum
 

sichtbar gem
acht und folgende 

O
rdnungen abgeleitet werden: 

Körpereinsatz, Intim
e M

om
ente, 

Innerstädtische Begegnungen, 
Innehalten, Pause.

Die Holz-Plattform
en stehen allen 

Interessierten bis O
ktober 2019 

für eine spontane Bespielung zur 
Verfügung und werden regel-
m

äßig vom
 Team

 der Kunstver-
m

ittlung und ihren Teilhabenden 
genutzt. Bei Fragen oder für eine 
Unterstützung bei geplanten Ver-
anstaltungen auf der Bühne kann 
sich an M

aren Pfeiffer, Leitung 
der Kunstverm

ittlung des Kunst-
vereins Hildesheim

, gewendet 
werden: 

verm
ittlung@

kunstverein-hildes-
heim

.de

Projektteam
: Elisa Elwert, Joachim

 Frost, 
Luzi G

ross, Jonathan O
ttinger, M

aren 
Pfeiffer, Yannick Reupke, Sophie W

iegel, 
W

orkshop: Elisa Elwert, Saskia Kräm
er 

(Fotos), M
aren Pfeiffer (Ansichten), 

G
estaltung: Luzi G

ross

Der Bau der Bühnen wurde gefördert 
durch die BürgerStiftung Hildesheim

, das 
Studierendenparlam

ent der Stiftung Uni-
versität Hildesheim

, die Stadt Hildesheim
, 

das Studentenwerk O
stNiedersachsen, 

die Fachschule für Holztechnik & G
e-

staltung Hildesheim
, Baustoff Brandes, 

Ch. Borchard, Enno Roggem
ann und 

HolzLand Köster.

Der W
orkshop wurde gefördert durch 

das Niedersächsische M
inisterium

 für 
W

issenschaft und Kultur und die VG
H-

Stiftung.

Zitat um
seitig: G

eorges Perec, Träum
e 

von Räum
en, 2013

Wie begegnen wir uns?
Wie organisieren wir uns?
Wie arbeiten wir mit dem Material?
Wann verweilen wir?

Eine Bühne für die Stadt Hildesheim

Eine Aktion des Kunstvereins Hildesheim in
Kooperation mit der Fachschule Holztechnik 
& Gestaltung Hildesheim. Fotos aus dem 
Workshop Öffentliche Orte und ihre Körper 
Frühjahr 2018

Körpereinsatz

Intime Momente

Innerstädtische Begegnungen

Innehalten

Pause


